Stand 01/2025
Anlage 1: Hinweise zur KULAP-Maßnahme Ganzjahresbeweidung (G): 
· Aktuelle Informationen zum KULAP:
https://infrastruktur-landwirtschaft.thueringen.de/unsere-themen/landwirtschaft/agrarfoerderung/kulap
· Antragsberechtigt sind nur Dauergrünlandflächen, als Grünland genutztes Ackerland ist nicht förderfähig 
· Literaturhinweise: für Anregungen, u.a. zu den Themen Tiersteckbriefe, Weidesicherheit und Tiergesundheit kann der Praxisleitfaden „Wilde Weiden“ kostenfrei heruntergeladen werden https://www.abu-naturschutz.de/veroeffentlichungen/wilde-weiden; 
· [bookmark: _GoBack]Ebenso die „Leitlinien für die tiergerechte ganzjährige Weidehaltung von Rindern und Pferden auf Naturschutzflächen“, herausgegeben von der Tierärztlichen Vereinigung für Tierschutz e.V. (TVT) und der Naturstiftung David  https://www.naturschutzflaechen.de/tierwohl 
· weitere Informationen auch unter https://www.anl.bayern.de/fachinformationen/beweidung/handbuchinhalt.htm
http://www.weideprojekte-hessen.de/

[bookmark: _Toc532912492]Anlage 2: Umrechnungsschlüssel zur Berechnung der mittleren jährlichen Besatzdichte 
(nach Thüringer Programm zur Förderung von umwelt- und klimagerechter Landwirtschaft, Erhaltung der Kulturlandschaft, Naturschutz und Landschaftspflege (KULAP 2022; Thüringer Staatsanzeiger Nr. 6/2023 vom 6. Februar 2023))

	
	GVE

	Kälber und Jungvieh unter 6 Monaten
	0,30

	Rinder von 6 Monaten bis zu 2 Jahren
	0,60

	Rinder von mehr als 2 Jahren
	1,00

	Equiden bis zu 6 Monaten
	0,50

	Equiden von mehr als 6 Monaten
	1,00


[bookmark: _Toc532912493]Anlage 3: Formel zur Berechnung der mittleren jährlichen Besatzdichte 
(angelehnt an Anlage 2 aus: Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie (Hrsg.): NATURA 2000-Behandlungsempfehlungen für nutzungsabhängige Lebensraumtypen und Arten des Offenlandes in Thüringen, Jena, 2018)
Berechnung der mittleren jährlichen Besatzdichte pro Weidefläche:
							_	( GVE	 x	 365 Tage*)____
mittlere jährliche Besatzdichte		=		(365 Tage x 	ha Weidefläche)
		
* bei Option Flächen > 400 m ü. NN Beweidung nicht ganzjährig: bitte hier Anzahl der Beweidungstage eintragen)
Hinweis: Die mittlere jährliche Besatzdichte ist der Verfügbarkeit des Nahrungsangebotes anzupassen. Die Anzahl der Tiere muss in Abhängigkeit des vorhandenen Futters beurteilt werden, zur Beurteilung wird eine regelmäßig zu wiederholende Begehung der Fläche im Februar/März empfohlen.
Anlage 4: freiwilliger Erhebungsbogen weiterer Daten:
1) Weidesicherheit & Tierschutz:
☐  mobiler Weidezaun   ☐  Festzaun 	☐ Kombination mobiler Weidezaun/Festzaun
Die Einzäunung gewährleistet ausbruchsichere Unterbringung und wird regelmäßig kontrolliert und unterhalten.

☐ ganzjähriger Witterungsschutz ist vorhanden (☐ natürlich und/oder ☐ künstlich)   
☐ Es sind (auch in den Wintermonaten) geeignete (trockene) Liegeflächen vorhanden
☐ Fangstand/-vorrichtung ist vorhanden	☐  mobil   ☐  fest
☐ Wasserversorgung durch 
☐ natürliche Oberflächenwasser oder ☐ künstlich, bspw. Tankwagen, Brunnen   
Die Tiere werden regelmäßig kontrolliert, um die Gewöhnung an den Menschen zu erleichtern sowie den Gesundheitszustand zu erheben.
☐ tägliche Kontrolle nach § 4 TierSchNutztV wird gewährleistet
☐ es besteht ein Vertrag mit einem Tierarzt/einer Tierärztin für die Betreuung der Tiere
☐  Havarie- bzw. Notfallpläne wurden mit dem zuständigen Veterinäramt abgestimmt

Hinweis: Bitte beachten, dass zum Parasitenmanagement nur die Behandlung von Einzeltieren nach tierärztlicher Diagnose, jedoch kein prophylaktischer Einsatz von Präparaten zur Bekämpfung von Parasiten erlaubt ist. 
 „Wenn möglich, sollten erforderliche Parasitenbehandlungen außerhalb von Naturschutzflächen durchgeführt werden und die Tiere in den ersten Wochen nach der Behandlung auch nicht auf diese Flächen gebracht werden, damit die koprophage Insektenfauna nicht negativ über die ausgeschiedenen Parasiten mittel beeinflusst wird“ (aus Leitfaden David Stiftung & TVT, 2023[footnoteRef:1]) [1:  Download-Link siehe Literaturhinweise unter Anlage 1] 

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
2) Gab es eine oder mehrere Projektförderungen zur Einrichtung der Beweidungsflächen (z.B. ENL-Projekt etc.)? Bitte Kurzbezeichnung des Projektes, Zeitraum und Förderprogramm angeben, Mehrfachangaben möglich
	Projektname
	Förderprogramm
	Zeitraum

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



             -----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
3) Ist ein Monitoring bezüglich der Weideauswirkungen auf verschiedene Arten oder Lebensräume/Biotope bspw. im Rahmen von Projekten vorgesehen? 
☐ ja	Zeitraum	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
betreffende Arten/Biotope/LRT	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Ansprechpartner/Institution des durchführenden Monitorings Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
☐ nein
